
 

 
Feuerwehr Stadt Herford 

Der Leiter 

 

 
32049 Herford - Werrestr. 103a - Tel. (05221) 189-1802 - Fax (05221) 189-1851 

E-Mail: michael.stiegelmeier@herford.de 

 
Pressebericht vom 31.07.2017 

 

 

 

 

gez. 

 

(Michael Stiegelmeier) 

 Leiter der Feuerwehr 

Einsatzdatum Alarmzeit Einsatzort Einsatzende 

30.07.2017 22:56 Uhr BAB FR Dortmund Herford 31.07.2017. um 01:05 Uhr 

Einheiten 
Hauptwache, Löschzug Mitte, Polizei Eingesetztes Personal 

40 

Fahrzeuge 

4 Löschfahrzeuge, 1 Kommandowagen, 1 

Schlauchwagen, 1 Messfahrzeug, 1 Mannschafts-

transportwagen, 1 Gerätewagen Gefahrgut , 1 Ge-

rätewagen Logistik , 1 Rettungswagen 

Anzahl Fahrzeuge 

11 

Einsatzmittel 2 C-Strahlrohre, 1 Schaumrohr 

Einsatzart LKW Brand 

Ursache Technischer Defekt 

Schadensumme Ca. 30.000 € 

Verletzte / Getö-

tete  
1 männliche Person 

Einsatzablauf 

Am 30.07.2017 gegen 22:56 bemerkte ein aus der Ukraine stammender, 29 

jähriger LKW Fahrer  während der Fahrt nach Köln Rauch am Anhänger seines 

Autotransporters. 

Er lenkte daraufhin seinen LKW auf den Rastplatz Herford Nord in Fahrtrich-

tung Dortmund und begann nach ersten erfolglosen Löschversuchen mit dem 

Entladen des Anhängers.  

Hierbei zog er sich Schnitt und Schürfwunden an den Armen und Händen so-

wie eine Rauchgasinhalation zu. Ein Rettungswagen verbrachte ihn zur ambu-

lanten Behandlung ins Klinikum Herford.  

Als die Feuerwehr mit der hauptamtlichen Wache, unterstützt vom Löschzug 

Mitte, an der Einsatzstelle eintraf, brannten auf dem mehrstöckigen Anhänger 

bereits 4 gebrauchte PKW in voller Ausdehnung. 

Mittel intensiven Schaumeinsatzes konnten die brennenden Fahrzeuge ge-

löscht werden und ein Übergreifen der Flammen auf die Zugmaschine und wei-

tere 4 gebrauchte PKW weitestgehend verhindert werden. 

Gegen 23:28 war das Feuer aus und es wurden anschließend noch Kühlungs-

maßnahmen an den ausgebrannten PKWs und der Achse des LKW- Anhä-

ngers durchgeführt. Ein Bergungsunternehmen kümmerte sich im Anschluss 

um  die Sicherstellung der Fahrzeuge und außer dem LKW-Fahrer wurde nie-

mand verletzt. 

Der Sachschaden an den Fahrzeuge und dem LKW-Anhänger wird auf ca. 

30.000 € geschätzt. 

 


